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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 3

TuS 1906 Naunheim III : SG 04 Niederbiel 
Dienstag, 01.11.2022, 20:15 Uhr

TuS 1906 Naunheim III und SG 04 Niederbiel schenkten sich 
nichts

Im verlegten Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 3 traf der TuS 1906 Naunheim III am
vergangenen Dienstag im 4. Saisonspiel auf die SG 04 Niederbiel. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match
des Tages gewann das Schlussdoppel Panz / Adler, welches durch diesen Sieg das Unentschieden
für den Gast sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht ganz mithalten konnten Christ / Schmidt, beim 9:11, 11:7, 8:11, 5:11 gegen Raisch
/ Brede, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Ohne Satzgewinn für Wirth / Hergeth verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Panz / Adler. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten
Becker / Reuter die Partie gegen Kühn / Gath noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Alexander Christ und Harry Adler entschieden,
das Alexander Christ letztendlich gewann. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Sascha
Schmidt Roland Panz in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Schmidt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Beim Spielstand von 3:
2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim Sieg von Holger
Wirth gegen Jochen Kühn konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Stark im Hintertreffen war Dieter Becker
nach einem Zweisatzrückstand, machte Eugen Raisch dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:
2. Chancenlos war derweil Friedwart Reuter gegen Manfred Gath nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Lange umkämpft war die Partie zwischen Bastian Hergeth
und Jürgen Brede, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Hergeth ein sensationeller Sieg
am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim
anschließenden 8:11, 6:11, 5:11 gegen Roland Panz fand Alexander Christ von Anfang an kaum
Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Harry Adler eingeschätzte
Partie am Nachbartisch zu Ende. Sascha Schmidt gewann gegen Harry Adler mit 3:2. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Holger Wirth bezwang anschließend Eugen
Raisch in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Dieter Becker letztlich auf Lager, um Jochen Kühn final zu gefährden, somit stand es am
Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 2:11, 13:15, 12:14. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Friedwart Reuter und Jürgen Brede, bevor das 2:3 feststand.
Bastian Hergeth gewann am Nachbartisch hingegen sein Spiel gegen Manfred Gath überzeugend
mit 3:0. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. In toller Verfassung
präsentierten sich Christ / Schmidt im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Panz / Adler. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen
Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TuS 1906 Naunheim III geht es nun im nächsten Spiel am
04.11.2022 gegen Spvgg. Lemp 1949, während die SG 04 Niederbiel am 11.11.2022 gegen die SG
Quembach antritt.

 Statistik:
 TuS 1906 Naunheim III

Doppel: Christ / Schmidt 0:2, Wirth / Hergeth 0:1, Becker / Reuter 1:0 
Einzel: A. Christ 1:1, S. Schmidt 2:0, H. Wirth 2:0, D. Becker 1:1, F. Reuter 0:2, B. Hergeth 1:1 

 SG 04 Niederbiel
Doppel: Panz / Adler 2:0, Raisch / Brede 1:0, Kühn / Gath 0:1 
Einzel: R. Panz 1:1, H. Adler 0:2, E. Raisch 0:2, J. Kühn 1:1, J. Brede 2:0, M. Gath 1:1


